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Topas 13V 
Jura-Flachschiebeziegel 
 
 
Einteilung Traufe – First

 

Lattenabstand (LA) 
Das Dach ist vor der Deckung einzuteilen und abzuschnüren. 
Variable Decklänge = 320 – 360 mm = LA. 
 
Ermittlung der Konstruktionslänge 
Die Konstruktionslänge ergibt sich aus n x LA + LAT + LAF. 

 

Reihen

Variable Decklängen [m]

PÜT/LAT je nach Konstruktion und örtlichen Gegebenheiten. 
LA = 320 – 360 mm je nach Konstruktionslänge. 
LAF nach Dachneigung. 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

0,320 0,640 0,960 1,280 1,600 1,920 2,240 2,560 2,880 3,200 3,520 3,840 4,160 4,480 4,800

0,330 0,660 0,990 1,320 1,650 1,980 2,310 2,640 2,970 3,300 3,630 3,960 4,290 4,620 4,950

0,340 0,680 1,020 1,360 1,700 2,040 2,380 2,720 3,060 3,400 3,740 4,080 4,420 4,760 5,100

 Bei Lattweiten unter 335 mm Ortgangziegel an der Sollbruchstelle ausklinken. 

0,350 0,700 1,050 1,400 1,750 2,100 2,450 2,800 3,150 3,500 3,850 4,200 4,550 4,900 5,250

0,360 0,720 1,080 1,440 1,800 2,160 2,520 2,880 3,240 3,600 3,960 4,320 4,680 5,040 5,400

Reihen

Variable Decklängen [m]

 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

5,120 5,440 5,760 6,080 6,400 6,720 7,040 7,360 7,680 8,000 8,320 8,640 8,960 9,280 9,600 

5,280 5,610 5,940 6,270 6,600 6,930 7,260 7,590 7,920 8,250 8,580 8,910 9,240 9,570 9,900 

5,440 5,780 6,120 6,460 6,800 7,140 7,480 7,820 8,160 8,500 8,840 9,180 9,520 9,86010,200 

 Bei Lattweiten unter 335 mm Ortgangziegel an der Sollbruchstelle ausklinken. 

5,600 5,950 6,300 6,650 7,000 7,350 7,700 8,050 8,400 8,750 9,100 9,450 9,80010,15010,500 

5,760 6,120 6,480 6,840 7,200 7,560 7,920 8,280 8,640 9,000 9,360 9,720 10,08010,44010,800 

Gesamt-Lattenabstände [m] = LA x Anzahl Dach-Ziegel Reihen (ohne LAT und LAF) 

Sattelfirst

Dachneigung

Sattelfirst [mm] mit Flächenziegeln

 

< 30° > 30 – 45° > 45° 

40 30 20

   

Lattenabstand First (LAF) 

 

 53.2 

 

Dachneigungs- 
grenzen 

Grad (%) 

 10°  17.6 

 < 22° 

 < 18° 

 28° 

 < 40.4 

 < 32.5 

 
Zusätzliche Massnahmen* 

Unterste Dachneigungsgrenze. Bei erhöhten Anforderungen 
an das Dach ist eine steilere Dachneigung erforderlich. 

Fugenloses Unterdach erforderlich, in die Dachrinne montiert. 

Mindestens Unterspannbahn erforderlich.  

ist die Regeldachneigung. Bei erhöhten Anforderungen ist 
Unterdach o.ä. erforderlich. 

Bei Dachneigungen >60° sind die Dachziegel mechanisch zu befestigen. 
In sturmgefährdeten Lagen oder bei besonderen örtlichen Gegebenheiten sind die 
Dachziegel auch bei Dachneigungen unter 60° zu sichern, beispielsweise mit 
Sturmklammern. 

Unterdach für ausserordentliche Beanspruchung.

Unterdach für erhöhte Beanspruchung.

Bei Dachneigungen ≥ 60 ° sind die Dachziegel mechanisch zu befestigen. 
In sturmgefährdeten Lagen oder bei besonderen örtlichen Gegebenheiten sind die 
Dachziegel auch bei Dachneigungen unter 60° zu sichern, beispielsweise mit Sturm-
klammern. * Erhöhte Anforderungen an das Dach können Massnahmen erforderlich 
machen, die über die in der Tabelle gemachten Angaben hinausgehen.

PÜT/LAT 4 cm / 35 cm
LA = 320 – 360 mm je nach Konstruktionslänge.
LAF nach Dachneigung.

PÜT/LAT 	4 cm / 35 cm
LA	 320 – 360 mm je nach Konstruktionslänge
LAF 	 je nach Firstziegel und Dachneigung
Lattenquerschnitt minimum 24 / 48
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Topas 13V 
Jura-Flachschiebeziegel 
 
Einteilung Ortgang – Ortgang 
 
Ermittlung der Konstruktionsbreite 
Das Dach ist vor der Deckung einzuteilen und abzuschnüren. 
 
Der Ortgangziegel deckt eine Konstruktionshöhe von ca. 60 mm ab. 
Das grosse Deckspiel beim Topas erfordert am Ortgang eine Anpassung der Überdeckung 
bei geringen Decklängen. Hierfür ist eine Sollbruchstelle (Rippe) vorgesehen. 

Decklänge /Lattung: 
360-335 mm: Ortgang unverändert anbringen 
335-320 mm: 1. Rippe entfernen 
 

 Konstruktionsbreite [m] 

Anzahl Dach-Ziegel pro Reihe*

Konstruktionsbreite = jeweils Schnürabstand Ortgang rechts + Dach-Ziegel + Ortgang links 

0,310 0,525 0,740 0,955 1,170 1,385 1,600 1,815 2,030 2,245 2,460 2,675 2,890  3,105
 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

3,320 3,535 3,750 3,965 4,180 4,395 4,610 4,825 5,040 5,255 5,470 5,685 5,900 6,115 6,330 6,545 6,760 6,975 7,190
 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 

Gesamt-Deckbreite

Konstruktionsbreite

Schnürabstände

132 216 216 216 216 160

264 216 216 216 216 216

264

 
 
 
 94

84
 
 
 94  

 
 
 
216 

 
10 10

mit Ortgangziegel

mit Bordziegel

6060

* Einschließlich Ortgangziegel.

Verlegerichtung
 

Technischer Änderungen vorbehalten. Technischer Stand 03/2014 

84

Änderungen vorbehalten. Technischer Stand 12 / 2014

Konstruktionsbreite [m] 0.292 0.508 0.724 0.940 1.156 1.372 1.588 1.804 2.020 2.236 2.452 2.668 2.884 3.100

Anzahl Dach-Ziegel pro Reihe* 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

3.316 3.532 3.748 3.964 4.180 4.396 4.612 4.828 5.044 5.260 5.476 5.692 5.908 6.124 6.340 6.556 6.772 6.988 7.204

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34

Änderungen vorbehalten. Technischer Stand 4 / 2020

, nicht erforderlich mit Ortgangziegel CH

TOPAS 13V – 
DER KLASSIKER MIT DEZENTER OPTIK

Wenn der Stil des Daches sich dem dezenten Stil des 
Hauses anpassen soll, empfiehlt sich der Topas 13V. 
Ein klassischer Tonziegel mit betont schlichter Flächen-
wirkung, dessen klare Linienführung dem Haus einen 
modernen Charakter verleihen kann. Dank seines Verle-
gespielraumes bietet der Topas 13V besondere Vorteile 
bei der Dachsanierung.

EIN KOMPLETTES DACHSYSTEM

·  Grosse Auswahl an Formziegeln und 
Systemkomponenten.

·  Jeweils in Funktion, Form, Farbe und Material 
aufeinander abgestimmt.

TECHNISCHE DATEN

Variable Decklänge: 320 – 360 mm*
Mittlere Deckbreite: 216 mm
Bedarf pro m2: ca. 12,9 – 14,5 St
Gewicht pro Stück: ca. 3,5 kg
Regeldachneigung: 25°
* Die Ortgangziegel müssen bei grösseren Überdeckungen (= geringeren Lattweiten) 

an den vorgesehenen Rippen der Ortgangkrempe ausgeklinkt werden.

MODELLUNABHÄNGIGE SYSTEMKOMPONENTEN (BEISPIELE)

Anschlüsse:

Aufsparrendämmung: Unterspannbahnen: 

Photovoltaik: 

Wakaflex lässt sich als 
Wand- und Kaminanschluss 
schnell und einfach ver-
legen, Werkzeuge sind kaum 
notwendig.

Clima Comfort ist eine 
Hochleistungsdämmlösung, 
die absolut dünn und gleich-
zeitig besonders effizient ist. 
Die Dämmplatten bestehen 
aus Resol-Hartschaum. 

DivoDämm Top ist ein hoch-
effizientes Dämmelement 
für den Einsatz in der Dach-
sanierung und im Neubau. 

Die besten Grundlagen 
für die Unterkonstruktion 
eines Daches. Sie sorgen 
für Feuchteschutz bei der 
Wärmedämmung.

Figaroll Plus dient zur Tro-
ckenfirst- / Trockengratver-
legung mit hervorragenden 
Lüftungseigenschaften.  

Braas PV Indax ist ein 
Indachsystem, das sich nicht 
vom Dach hervorhebt. Die 
Module werden homogen in 
das Dach integriert. 

Topas 13V
Durch das grosse Verschiebe  -
spiel von 40 mm lässt sich 
der Ziegel optimal an die 
vorhandenen Sparrenlängen 
anpassen.

Das elegante Mitteltal 
verleiht die typische Reform-
ziegeloptik.

Der hohe Kopffalz verhin-
dert den Eintrieb von Regen 
und Flugschnee und leitet 
das Wasser in die seitlichen 
Wasserläufe ab.

Die doppelte seitliche Ver-
falzung führt Regen- und 
Tauwasser geregelt auf den 
darunter liegenden Tonziegel.

Naturrot Geflammt Dunkelbraun Anthrazit* Graphitgrau**

30 JAHRE

BRAAS 
MATERIAL-
GARANTIE

10 JAHRE

ZUSATZ-
GARANTIE AUF 
FROST- 
BESTÄNDIGKEIT
auf alle Braas Dachziegel

20 JAHRE

BRAAS 
MATERIAL-
GARANTIE
auf Waka�ex

15 JAHRE

BRAAS 
FUNKTIONS-
GARANTIE
auf Divoroll
Premium WU, Top RU,
Maximum+ 2S

10 JAHRE

BRAAS 
FUNKTIONS-
GARANTIE
auf Divoroll
Universal+ 2S, Kompakt 2S, 
Kompakt

MODELLABHÄNGIGES ZUBEHÖR (BEISPIELE)

Flächen: Durchgänge:Abschlüsse:

Ton-Sanilüfter (oben offen)
Die fachgerechte Entlüftung 
aufsteigender Leitungen 
erfordert ein Entlüftungs-
produkt, das allen Anforde-
rungen standhält. 

Firstziegel Ortgangziegel

Universal-
Pultziegel

Lüfterziegel

* Manganbraun durchgefärbt   ** Edelengobe 

MATT (NATURROT/ENGOBE)

ABMESSUNGEN

43
1

216
46

36

33 20

Dachziegel werden aus natürlichen Rohstoffen hergestellt. Fertigungsbedingte Schwankungen 
der Farbe und Oberflächenstruktur innerhalb eines engen Toleranzbereiches sind bei Mustern 
und Lieferlosen daher ganz normal. Sie entsprechen der Produktnorm. Farbänderungen 
können auch durch Witterungseinflüsse sowie Lichteinwirkung im Laufe der Zeit auftreten.

Naturrote Dachziegel zeichnen sich zusätzlich durch ein lebendiges Farbspiel aus.

EINTEILUNG ORTGANG – ORTGANG

EINTEILUNG TRAUFE – FIRST

LAT

PÜT

LA

LA

LA

LAF

Kons
trukt

ions
läng

e

PÜT/LAT 40 mm / 350 mm
LA 320 – 360 mm je nach Konstruktionslänge.
LAF  je nach Firstziegel und Dachneigung.
Lattenquerschnitt minimum 24 / 48

Sicherheit, Begehbarkeit:

Schneefangziegel*
Für die Aufnahme der 
Schneefangsysteme.

Sicherheitsziegel*
Um ein Dach sicher zu 
begehen, kommt man an 
einem sicheren Trittsystem 
nicht vorbei. 

Bügel für Sicherheitsziegel*
Der Sicherheitstritt und der 
Sicherheitsrost werden mit 
Hilfe eines speziell konstru-
ierten Bügels befestigt.

Sicherheitsrost*
Mit dem Sicherheitsrost 
und dem Bügel ist ein 
rutschfester Stand gewähr-
leistet.

Schneefanggitterstütze*
Für die fachgerechte 
Befestigung der Schnee-
fanggitter.

Alpinstütze für 1-Zoll-Rohre*
Für die Befestigung der 
Alpinrohre an den Schnee-
fangziegeln.

Befestigung:

Kehl- / Gratklammer
Für die einfache und 
schnelle Befestigung von 
geschnittenen Dachpfan-
nen an Grat und Kehle.

Modulstütze*
Als Befestigungssystem 
zur Aufdach-Montage von 
Photovoltaikanlagen und 
Thermokollektoren.

Bordziegel 

* aus Aluminium

Sattelfirst

Lattenabstand First (LAF)
Dachneigung [Grad] ≤ 30° > 30° – 45° > 45°
Sattelfirst HO [mm] 40 30 20

mit Ortgangziegel
Gesamt-Deckbreite

Konstruktionsbreite

Schnürabstände

264 216216216216216

216108132 216 216 216 160

108*

264 216

94 94

84 84
10

60 60
10

mit Doppelwulstziegel

*  Erhältlich für Topas 13V ab Lager Hainstadt.mit Ortgangziegel
Gesamt-Deckbreite

Konstruktionsbreite

Schnürabstände

240 200216216216216

216108150 216 216 239 175

108*

264 216

46 46

36 36
10

60 60
10

mit Doppelwulstziegel

*  Erhältlich für Topas 13V ab Lager Hainstadt.

mit Ortgangziegel CH

mit Bordziegel 


